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VERGESSEN WIR

DIE TIBETISCHEN FLÜCHTLINGE NICHT!

Wohl das erschütterndste Dokument tibetischer

Hellsicht sind die folgenden Worte des vor über dreis-

sig Jahren verstorbenen dreizehnten Dalai Lama:

«Es kann geschehen, class hier im Herzen Tibets

die Religion und weltliche Herrschaft gleichermassen

von aussen und von innen her angegriffen und dass

die Träger des Glaubens niedergeschlagen und namen-

los gemacht werden. Die Staatsbeamten, geistliche und

weltliche werden zusehen müssen, wie ihr Land cut-

eignet und all ihr übriger Besitz beschlagnahmt wird,

und sie selbst werden gezwungen werden, ihren Fein-

den zu dienen oder als Bettler in fremdem Land her-

umzuwandern. Alle Lebewesen werden der Entbehrung

und Furcht ausgesetzt sein, und die Nächte des Leidens

werden sich lange hinziehen.»

Was der dreizehnte Dalai Lama mit seinem inne-

reu Blick erschaute, ist vor fünf Jahren tatsächlich

geschehen. An die sechzigtausend Tibeter sind nach

Indien und Nepal geflohen; über Tibet liegt das grosse

Schweigen.
Im grellen Feuerwerk täglich neuer Sensationen,

seien sie politischer, seien sie anderer Art droht un-

ser Wissen um diese «lange sich hinziehenden Nachte

des Leidens» zu verblassen. Viel zu früh! Denn immer

noch leiden Tausende und Tausende von tibetischen

Flüchtlingen in Indien und Nepal bittere Not.
Erinnern wir uns dieser Not! Stellen wir sie uns

in ihrer ganzen Trostlosigkeit vor und tun wir etwas,
um sie zu lindern! Unterstützen wir grosszügig die

Sammlung des Schweizerischen Roten Kreuzes, um
ihm die Weiterführung seiner Hilfe an die tibetischen

Flüchtlinge zu ermöglichen Ueberweisen wir unsere
Spende auf das Pw/fÄivM««/» .10 -4200, W/uiwzemr/w
Rf/« iC/w/z, TV/zc/Ac/ic jF/«c/j//wgc, Per«. Wir unter-
stützen damit die folgenden Hilfswerke:

In /W/V« die ärztliche Betreuung der tibetischen
Kinder in den überfüllten Heimen von Dharamsala;
in Ne/;«/ die medizinisch-fürsorgerische Betreuung in
den Flüchtlingszentren Kathmandu, Pokhara, Chialsa,
Dhorpatan und Trisuli; in der Sr/we/z die Ansiedlung
von tibetischen Familien in geeigneten Gemeinden in
Zusammenarbeit mit dem Verein Tibeter Heimstätten,
der am Ergebnis der Sammlung beteiligt wird.

Möge unser Aufruf grossen und weiten Widerhall
finden! Es hängt von einem jeden von uns ab, ob sich
für eine immer wachsende Zahl tibetischer Flücht-
linge die Nächte des Leidens in Tage aufbauender
Arbeit und Nächte der Geborgenheit wandeln.

Pro/. Dr. H. /»;« H/Z>(?r/W

Präsident des

Schweizerischen Roten Kreuzes
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